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Der Ostritzer Stadtanzeiger
Informations- und Amtsblatt 

der Stadt Ostritz mit Ortsteil Leuba

Vor-Frühling
Nun muss der Winter weichen, vorbei ist seine Macht.
Der Frühling naht als Sieger in seiner jungen Pracht.
Geheimnisvolles Leben erwacht in dunkler Gruft,
die Keim’ und Knospen schwellen in milder Frühlingsluft.

AUGUSTE LAPSTICH

Termin:

11.3.
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TISCHTENNIS-       

TURNIER



Der Stadtrat der Stadt Ostritz 
hat in seiner Sitzung am 9.2.2017 
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 2017-004
Abwägungsbeschluss zum Bebauungsplan 
»Siloanlage Leuba« im Ortsteil Leuba
(Bebauungsplan der Innenentwicklung 
nach § 13a BauGB)

Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat der Stadt Ostritz beschließt entspre-

chend der beiliegenden Abwägung über die in den
Stellungnahmen der Behörden, sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange, Nachbargemeinden und der Öf-
fentlichkeit vorgebrachten Bedenken, Anregungen
und Hinweise zum Bebauungsplan »Siloanlage Leu-
ba« in Leuba.

2. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Behörden,
sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbar-
gemeinden, deren Stellungnahme in der Abwägung
beschlussmäßig behandelt wurde, von diesem Ergeb-
nis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.
Die Mitteilung über das Abwägungsergebnis kann erst
nach Vorlage der Bestätigung des Zielabweichungs-
verfahrens – Abweichung vom Ziel 4.5.2. des Regio-
nalplanes Oberlausitz-Niederschlesien durch die Lan-
desdirektion Sachsen erfolgen.

Begründung:
Im Rahmen des Planverfahrens wurde der Bebauungs-
plan »Siloanlage Leuba« im Ortsteil Leuba öffentlich aus-
gelegt.
Parallel dazu wurden die Behörden, sonstige Träger öf-
fentlicher Belange und Nachbargemeinden zum Planent-
wurf gehört und um Stellungnahme gebeten. Die einge-
gangenen Stellungnahmen wurden durch das Planungs-
büro Winkler & Schneck in Abstimmung mit der Verwal-
tung geprüft und  einer Abwägung unterzogen. Das Er-
gebnis der Abwägung ist in der Anlage aufgelistet.

Ja: 10 Nein: 1 Enthaltung: 0 Befangen: 0 Einstimmig: 

Ostritz, den 9.2.2017
gezeichnet: Marion Prange, Bürgermeisterin 

Der vorstehende Beschluss 2017-004 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. 

Beschluss 2017-005
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan »Silo-
anlage Leuba« im Ortsteil Leuba (Bebauungsplan
der Innenentwicklung nach § 13a BauGB)

Der Stadtrat beschließt:
Satzungsbeschluss durch den Stadtrat der Stadt Ostritz
zum Bebauungsplanes »Siloanlage Leuba« in Leuba für
den Geltungsbereich der Flurstücke 553/3, 553/4, 553/5,
553/6, 553/g, 555/3 der Gemarkung Leuba
1. Der Bebauungsplan »Siloanlage Leuba« in Leuba, be-

stehend aus der Planzeichnung Teil A und den textli-
chen Festsetzungen Teil B in der Fassung vom 28. Juni
2016, einschließlich der redaktionellen Korrekturen
gemäß Abwägung vom 9. Februar 2017 wird gemäß
§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung erlassen.

2. Die Begründung mit redaktionellen Korrekturen bzw.
Ergänzungen gemäß Abwägung vom 9. Februar 2017
wird gebilligt.

3. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Satzung
auszufertigen und durch Veröffentlichung im Amts-
blatt in Kraft zu setzen. Gleichzeitig ist die Satzung
beim Landkreis Görlitz (Rechtsaufsicht) anzuzeigen. 

4. Die Veröffentlichung der Satzung sowie die Anzeige
beim Landkreis Görlitz kann erst nach Vorlage der Be-
stätigung des Zielabweichungsverfahrens – Abwei-
chung vom Ziel 4.5.2. des Regionalplanes Oberlau-
sitz-Niederschlesien durch die Landesdirektion Sach-
sen erfolgen.

Begründung:
Nach dem Beschluss über die Abwägung kann der Bebau-
ungsplan »Siloanlage Leuba« in Leuba in aktualisierter
Fassung als Satzung beschlossen werden. Da das Plan-
verfahren gemäß §13 a BauGB durchgeführt wurde, be-
darf es keiner Genehmigung durch das Landratsamt Gör-
litz. Der Plan ist nach Ausfertigung durch öffentliche Be-
kanntmachung in Kraft zu setzen. Die Inkraftsetzung darf
nicht ohne die positive Entscheidung zum bei der Landes-
direktion Sachsen anhängigen Zielabweichungsverfahren
in Kraft gesetzt werden. 

Ja: 10 Nein: 1 Enthaltung: 0 Befangen: 0 Einstimmig: 

Ostritz, den 9.2.2017
gezeichnet: Marion Prange, Bürgermeisterin 

Der vorstehende Beschluss 2017-005 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. 

Der Ostritzer Stadtanzeiger

Impressum
Amtsblatt »Ostritzer Stadtanzeiger«
Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
Die Bürgermeisterin der Stadt Ostritz, Frau M. Prange, Markt 1, 02899 Ostritz,
Tel. 035823 8840, Fax 035823 86584, E-Mail: post@ostritz.de

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Gustav Winter Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH, Gewerbestraße 2, 
02747 Herrnhut, Tel. 035873 418-0, E-Mail: ostritz@gustavwinter.de

Satz und Druck:
Gustav Winter Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH, Gewerbestraße 2, 
02747 Herrnhut, Tel. 035873 418-0, Fax 035873 41888, post@gustavwinter.de

Verkaufsstellen:
Den Ostritzer Stadtanzeiger können Sie erwerben: 

– in der Quelle am Markt Silke Neumann
– in der Bäckerei Geißler (Klosterstraße 12 und Penny-Markt),
– im Getränkehandel »Die Bierfabrik« (Nähe Penny-Markt), 

– im Klostermarkt (im Kloster St. Marienthal).

Der Verkaufspreis beträgt 60,–Cent. Redaktionsschluss 20. 3. 2017

Erreichbarkeit Regionalleitstelle Hoyerswerda

Die für den Landkreis Görlitz zuständige Integrierte
Regionalleitstelle Ostsachsen (IRLS) in Hoyerswerda
ist telefonisch wie folgt zu erreichen. 

Notruf 112 für Feuerwehr, Rettungsdienst u. Notarzt

116 117  Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
erreichbar: 
Mo., Di., Do. 19.00 –7.00 Uhr
Mi., Fr. 14.00 –7.00 Uhr
Sa., So. 0.00 –24.00 Uhr

03571 19222 Anmeldung Krankentransport

03571 19296 Allg. Erreichbarkeit IRLS/ Feuerwehr

Amtliche / Öffentliche Bekanntmachungen
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Bekanntgabe der gefassten Beschlüsse von der
Sondersitzung des Stadtrates am 9. Februar 2017

Am Donnerstag, dem 9.2.2017, 19.00 Uhr, fand eine öf-
fentliche Sondersitzung des Stadtrats statt. Diese war auf
Grund notwendiger Entscheidungen erforderlich. Es wa-
ren 10+1 Stadträte und Bürgermeisterin anwesend, zwei
Stadträte fehlten entschuldigt. 

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 2017-004
Abwägungsbeschluss zum Bebauungsplan 
»Siloanlage Leuba« im Ortsteil Leuba
Im Rahmen des Planverfahrens wurde der Bebauungs-
plan »Siloanlage Leuba« im Ortsteil Leuba öffentlich aus-
gelegt. Parallel dazu wurden die Behörden, sonstige Trä-
ger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden zum
Planentwurf gehört und um Stellungnahme gebeten. Die
eingegangenen Stellungnahmen wurden durch das Pla-
nungsbüro Winkler & Schneck in Abstimmung mit der
Verwaltung geprüft und einer Abwägung unterzogen. Das
Ergebnis der Abwägung wurde in der Stadtratssitzung
bekannt gegeben. Frau Winkler vom beauftragten Pla-
nungsbüro und Herr Keil von der DREWAG – Stadtwerke
Dresden GmbH standen für Anfragen der Stadträte zur
Verfügung.

Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat der Stadt Ostritz beschließt entspre-

chend der beiliegenden Abwägung über die in den
Stellungnahmen der Behörden, sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange, Nachbargemeinden und der Öf-
fentlichkeit vorgebrachten Bedenken, Anregungen
und Hinweise zum Bebauungsplan »Siloanlage Leu-
ba« in Leuba.

2. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Behörden,
sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbar-
gemeinden, deren Stellungnahme in der Abwägung
beschlussmäßig behandelt wurde, von diesem Ergeb-
nis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.
Die Mitteilung über das Abwägungsergebnis kann erst
nach Vorlage der Bestätigung des Zielabweichungs-
verfahrens – Abweichung vom Ziel 4.5.2. des Regio-
nalplanes Oberlausitz-Niederschlesien durch die Lan-
desdirektion Sachsen erfolgen.

Ja: 10 Nein: 1 Enthaltung: 0 Befangen: 0 Einstimmig: 

Beschluss 2017-005
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan 
»Siloanlage Leuba« im Ortsteil Leuba

Der Stadtrat beschließt:
Satzungsbeschluss durch den Stadtrat der Stadt Ostritz
zum Bebauungsplanes »Siloanlage Leuba« in Leuba für
den Geltungsbereich der Flurstücke 553/3, 553/4, 553/5,
553/6, 553/g, 555/3 der Gemarkung Leuba
1. Der Bebauungsplan »Siloanlage Leuba« in Leuba, be-

stehend aus der Planzeichnung Teil A und den textli-
chen Festsetzungen Teil B in der Fassung vom 28. Juni
2016, einschließlich der redaktionellen Korrekturen
gemäß Abwägung vom 9. Februar 2017, wird gemäß
§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung erlassen.

2. Die Begründung mit redaktionellen Korrekturen bzw.
Ergänzungen gemäß Abwägung vom 9. Februar 2017
wird gebilligt.

3. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Satzung
auszufertigen und durch Veröffentlichung im Amts-

blatt in Kraft zu setzen. Gleichzeitig ist die Satzung
beim Landkreis Görlitz (Rechtsaufsicht) anzuzeigen. 

4. Die Veröffentlichung der Satzung sowie die Anzeige
beim Landkreis Görlitz kann erst nach Vorlage der Be-
stätigung des Zielabweichungsverfahrens – Abwei-
chung vom Ziel 4.5.2. des Regionalplanes Oberlau-
sitz-Niederschlesien durch die Landesdirektion Sach-
sen erfolgen.

Ja: 10 Nein: 1 Enthaltung: 0 Befangen: 0 Einstimmig: 

Die Sondersitzung endete gegen 20.40 Uhr. 
Im Anschluss erfolgte die gemeinsame nichtöffentliche Sit-
zung des Haupt- und Finanzausschusses/Bauausschusses. 
Die nächste Stadtratssitzung findet am 23.2.2017,
19.00 Uhr im Ratssaal statt.

gez. Prange, Bürgermeisterin

ACHTUNG!
Benachrichtigung zur Wasserzählerablesung
und zum Wasserzählerwechsel

Die Wasserzählerablesung und der turnusmäßige Was-
serzählerwechsel findet vom 1. bis 31.3.2017 in
Ostritz zwischen 8.30 und 18.00 Uhr statt.
Wir bitten Sie, dafür Sorge zu tragen, dass eine ord-
nungsgemäße Wasserablesung möglich ist. Nach der
»Verordnung über allgemeine Bedingungen für das Ver-
sorgen mit Wasser (AVB Wasser V) vom 20. Juni 1980«
muss der Zugang zur Wasserzähleranlage jederzeit ge-
währleistet sein. Stadtwerke Görlitz AG

Demianiplatz 23, 02826 Görlitz, Tel. 03581 33535

Es werden folgende Straßen abgelesen:

Altstädter Weg
Antonstraße
Apfelweg
Bergfrieden
Blumberger Weg
Blumenstraße
Brauhausstraße
Dittersbacher Straße
Edmund-Kretschmer-Straße
Franz-Gareis-Straße
Gerhart-Hauptmann-Straße
Gustav-Traute-Straße
Haseldorf
Heinrich-Heine-Straße
Julius-Rolle-Straße

ACHTUNG!
Benachrichtigung zur Wasserzählerablesung
und zum Wasserzählerwechsel

Die Wasserzählerablesung und der turnusmäßige Was-
serzählerwechsel findet vom 3. bis 28.4.2017 in Ostritz
zwischen 8.30 und 18.00 Uhr statt.
Wir bitten Sie, dafür Sorge zu tragen, dass eine ord-
nungsgemäße Wasserablesung möglich ist. Nach der
»Verordnung über allgemeine Bedingungen für das Ver-
sorgen mit Wasser (AVB Wasser V) vom 20. Juni 1980«
muss der Zugang zur Wasserzähleranlage jederzeit ge-
währleistet sein. Stadtwerke Görlitz AG

Demianiplatz 23, 02826 Görlitz, Tel. 03581 33535

Straßen, die abgelesen werden, siehe nächste Seite

Juteweg
Käthe-Kollwitz-Straße
Kirchstraße
Klosterstraße
Lindenweg
Markt
Neißeweg
Pradestraße
Rathausstraße
Schäfereistraße
Schulstraße
Spanntigstraße
Viebigstraße
von-Schmitt-Straße
Zittauer Straße
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Es werden folgende Straßen abgelesen:
Am Galgenberg
Am Hang
Am Hutberg
An den Schrebergärten
An der Halde
August-Bebel-Straße
Bahnhofstraße
Bergstraße
Bernstädter Straße
Frauenstraße
Gewerbegebiet

Informationsveranstaltung zum Wald

Revierförster Uwe Steinbock vom Staatsbetrieb Sachsen-
forst, Forstbezirk Oberlausitz, führt eine Informations-
veranstaltung zu den Themen Verkehrssicherungspflich-
ten im Wald und Schutzgebiete im Wald durch. Waldbe-
sitzer und Waldinteressierte sind am 14. März 2017 um
19.00 Uhr in den Ratssaal Rathaus Ostritz hierzu
herzlich eingeladen (Kontakt Förster Uwe Steinbock, Tel.
0170 5709772).

Das Einwohnermeldeamt 
informiert

Das Hauptamt informiert

Friedensrichter gesucht

Die Wahlperiode des jetzigen Friedensrichters Roland Do-
nath endet zum 9.7.2017. Er wird für das Amt nicht mehr
zur Verfügung stehen, so dass für den Bereich Ostritz mit
Ortsteil Leuba eine neue Friedensrichterin bzw. ein neuer
Friedensrichter gesucht wird.
Die Aufgabe dieses Amtes besteht darin, außerhalb eines
Gerichtsverfahrens kleinere  Meinungsverschiedenheiten
und Streitigkeiten – vermögens- und strafrechtlicher Art –
zu schlichten und im Schlichtungsverfahren einen Ver-
gleich herbeizuführen. Die Aufgabenpalette des Friedens-
richters ist vielfältig, wie beispielsweise Nachbarschafts-
streitigkeiten, Ärger mit dem Vermieter, aber auch Kör-
perverletzung, Hausfriedensbruch oder Beleidigung und
Sachbeschädigung. Die Friedensrichterin oder der Frie-
densrichter wird für die Dauer von 5 Jahren durch den
Stadtrat gewählt und kann auch wieder gewählt werden.
Die Wahl der Friedensrichterin / des Friedensrichters ist
anschließend nach § 7 des Sächsischen Schieds- und Gü-
testellengesetzes (SächsSchiedsGütStG) durch den Di-
rektor des Amtsgerichtes Zittau zu bestätigen und amt-
lich bekannt zu machen.
Das Ehrenamt des Friedensrichters kann im Allgemeinen
von Bürgern übernommen werden, die nach ihrer Persön-
lichkeit und ihren Fähigkeiten für dieses Amt geeignet
sind, aber die dennoch juristische Laien sein sollen und 
• zwischen 30 und höchstens 70 Jahre alt sind,
• im Schiedsstellenbezirk wohnen,
• die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter haben, 
• gegenüber den Streitparteien vorurteilsfrei und 

sachlich auftreten sowie
• die Pflicht zur Verschwiegenheit einhalten, 

auch über die Amtszeit hinaus.
Auf die im § 4 des Sächsischen Schieds- und Gütestellen-
gesetz (SächsSchiedsGütStG) vom 27.5.1999 genannten
Ausschlussgründe sowie auf die Befugnis, Auskunft und
Einwilligung gem. § 4 Abs. 6 SächsSchiedsGütStG zu ver-
langen, möchten wir ausdrücklich hinweisen. Für den ent-
stehenden Aufwand der ehrenamtlichen Tätigkeit wird ei-
ne monatliche Aufwandsentschädigung gezahlt. Um die
Vielfältigkeit dieser interessanten Arbeit bewältigen zu
können, werden zahlreiche Fortbildungslehrgänge ange-
boten, die von der Stadt Ostritz finanziert werden.
Haben Sie Interesse an diesem Ehrenamt? Dann richten
Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte bis zum 31.3.2017
an die Stadtverwaltung Ostritz, Hauptamt, Markt 1 in
02899 Ostritz. 
Nähere Auskünfte über das Amt der Friedensrichterin /
des Friedensrichters erhalten Sie über Herrn Szameitat
(Tel. 884-22). Szameitat, Hauptamt

Veranstaltungskalender März
(Zuarbeit durch Vereine)

2.3. 14.30 Uhr Ökumenischer Kreuzweg 
auf dem Stationsberg

3. –5.3. Mutter-Tochter-Wochenende
Internationales Begegnungszentrum Ostritz

Görlitzer Straße
Grunauer Straße
Heinrich-Kretschmer-Straße
Lessingstraße
Leubaer Straße
Nordring
Schönfelder Weg
Steinstraße
Untermarkt
Walther-Rathenau-Straße

Geburten

Maika Strehle 23.01.2017
Søren Kjell Schmidt 03.02.2017

Geburtstage im März 2017

Wir gratulieren herzlich allen Geburtstagsjubilaren 
für den Monat März und wünschen Ihnen 
alles erdenklich Gute.

95. Geburtstag
Hildegard Christoph 27.03.

85. Geburtstag
Ingeborg Rücker 09.03.

80. Geburtstag
Paul Ziesch 05.03.
Winfried Wünsche 08.03.
Camilla Hauk 16.03.

75. Geburtstag
Dieter Fünfstück 18.03.

70. Geburtstag
Thomas Homilius 13.03.
Monika Scholze 17.03.

Sterbefälle
Rita Wünsche * 22.10.1936 † 23.01.2017

Brigitte Gottwald * 07.07.1938 † 24.01.2017

Elfriede Venzke * 04.03.1926 † 26.01.2017

Anneliese Bergmann * 08.05.1931 † 03.02.2017

Günter Hinke * 19.04.1938 † 06.02.2017

Fred Kühn * 12.09.1965 † 09.02.2017
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Informationen

Bienenweide

Wir alle haben einen Nutzen davon

Der Imkerverein »Pließnitztal« lädt am 25.3.2017,
10.00 Uhr ins Stadthaus Bernstadt zu einer Info-
veranstaltung über Bienenweidepflanzen ein. Mit
dieser Veranstaltung möchten wir vor allem Imker, Land-
wirte, Gärtner, Grundstücksbesitzer sowie alle Natur-
freunde ansprechen.
Den Vortrag zum Thema Bienenweide hält Herr Geipel
vom Landesverband Sächsischer Imker. Im Anschluss ist
Zeit für Gespräche und Erfahrungsaustausch. Leider ha-
ben sich die Nahrungs- und Lebensbedingungen für alle
blütenbesuchenden Insekten spürbar verschlechtert. Mit
geeigneten Bäumen, Sträuchern, Stauden und Blumen
können wir wieder für mehr Artenvielfalt sorgen. Die Be-
stäubungsleistung unserer Bienen und aller anderen In-
sekten ist unumstritten und hat einen enormen Einfluss
auf die Erträge von vielen Nutzpflanzen. Um auch das
Aussterben von vielen wild lebenden Bestäubern zu ver-
hindern, ist ein vielfältigeres und lückenloses Blütenan-
gebot gefragt, in der Agrarlandschaft wie auch in unseren
Wohngebieten. Davon profitieren nicht nur die Insekten,
wir schaffen auch eine stabilere Nahrungskette und Le-
bensräume für andere Tierarten. Unansehnliche Brach-
flächen in unseren Orten könnten wieder zu kleinen Na-
turoasen werden, zur Freude aller. Die entsprechende
Pflege ist auch oft geringer als die ständige Grasmahd. 
Der Frühling steht vor der Tür, die Pflanzzeit beginnt. Wir
möchten mit dieser Veranstaltung fachliche Hinweise
weitergeben und zu Denkanstößen anregen. Jeder kleine
Beitrag hilft.
Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Imkerverein »Pließnitztal«

Bei Rückfragen: Elke-Katrin Gilbert, Tel. 035873 129931;
Andreas Knothe, Tel. 035874 23073

Literatur-Café

Am Dienstag, dem 21. März 2017, wird um 14.30 Uhr
im Café Giersch der Rembrandt-Roman vorgestellt »Zwi-
schen Hell und Dunkel«. Das Leben und Werke des be-
rühmten Malers stehen im Mittelpunkt. Herzliche Einla-
dung an alle Interessierten.

TERMIN

Annahme von Baum- und Strauchverschnitt 
(keine Steine, Wurzeln, Erdreich, Plastik etc.)
25. März 2017, 9.00 –13.00 Uhr
Ort: Gewerbegebiet Stadt Ostritz, Technische Werke
Ostritz GmbH Technische Werke GmbH Ostritz

MEWA-Bad in Ostritz – Rettungsschwimmer/in

Die Stadt Ostritz sucht zur Absicherung des Badebetrie-
bes eine Rettungsschwimmerin / einen Rettungsschwim-
mer. Erforderlich ist der Besitz des Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichens (DRSA) Silber, nicht älter als zwei
Jahre. Wir bitten bei Interesse zu weiteren Klärungen von
Details um Kontaktaufnahme und Bewerbung. 
Kontakt: Stadtverwaltung Ostritz, Frau Rosanna Pappani, 
Markt 1, 02899 Ostritz, Tel. 035823 88427
E-Mail: liegenschaften@ostritz.de

Pflegekinder – 
»Kinder mit zwei Familien«

Wir suchen Pflegefamilien!

Sie haben sicher schon gehört,
dass es Kinder gibt, die für eine

absehbare Zeit oder einen längeren Zeitraum nicht in ih-
rer leiblichen Familie leben können.
Jedoch benötigen Kinder die liebevolle Atmosphäre einer
Familie, um sich positiv entwickeln zu können.
Wir als Pflegekinderdienst unseres Landkreises versu-
chen, für diese Kinder passende Pflegefamilien / -perso-
nen zu finden, die sich für Kinder und Jugendliche begeis-
tern können, ihre Bedürfnisse erkennen und ihre Entwick-
lung individuell fördern.
Dabei müssen Sie nicht verheiratet sein. Auch Alleinste-
hende oder in einer eheähnlichen Lebensgemeinschaft le-
bende Paare, mit oder ohne eigenem Kind, können Pfle-
gekindern ein behütetes Zuhause schenken.
Wir unterstützen Sie als Pflegeeltern durch individuelle
Beratung und Begleitung sowie fachliche Qualifizierung.
Haben wir Ihr Interesse für diese wichtige Aufgabe ge-
weckt? Dann wenden Sie sich bitte an uns, den Pflege-
kinderdienst des Landkreises Görlitz!

Weitere Informationen unter: www.kreis-goerlitz 
unter Jugend&Gesundheit&Soziales bei Pflegekinder

Juleica-Schulung 
für junge Menschen im Landkreis Görlitz

Die Jugendleiter / -in-Card (Juleica) ist der bundesweit
einheitliche Ausweis für Ehrenamtliche und Aktive in Ver-
einen. Die Juleica ist die Grundvoraussetzung, damit ein
Jugendverein beziehungsweise eine Jugendinitiative Geld
für Raummiete sowie für Projekte, Veranstaltungen und
Aktionen beim Landkreis Görlitz beantragen kann.
In der Juleica-Schulung geht es um alles, was man
braucht, um eigene Workshops, Ferienfreizeiten und Ver-
anstaltungen planen und durchzuführen zu können: Pä-
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dagogik, Kinder- und Jugendschutz, Prävention, Kindes-
wohlgefährdung, Demokratiebildung, Strukturen der Ju-
gendhilfe, Erste Hilfe an Kindern und Jugendlichen, Recht
und Versicherung, Mitgliedergewinnung, Finanzierung,
Planung und Organisation von Projekten und Veranstal-
tungen. 

Wann    10. bis 12. März im Jugendclub Hagenwerder 
             und 17. bis 19. März in der Rabryka, Görlitz
             freitags: 15.00 –19.30 Uhr, 
             samstags und sonntags: 9.00 –18.00 Uhr
Wer      junge Leute zwischen 16 und 27 Jahren, 
             die sich ehrenamtlich im Jugendverein, 
             Jugendclub, Jugendinitiative etc. engagieren
Wieviel 30,00 EUR (inkl. Verpflegung)
Infos und Anmeldung
             www.flexjuma.de 
Anmeldeschluss
             5.3.2017 

Organisiert und durchgeführt wird die Schulung vom Ju-
gendring Oberlausitz e. V. mit Referenten / -innen von der
DLRG-Jugend Sachsen, dem Augen auf e. V., dem DRK
Kreisverband Görlitz Stadt und Land e. V. sowie dem Kin-
der- und Jugendring Sachsen e. V.

Ortschronik

Der Hutberg 
bei Ostritz

Am 23. März 2017
jährt sich der Geburts-
tag des Heimatfor-
schers  Gustav Taute
zum 155. Mal. In der
»Oberlausitzer Heimat-
zeitung«  (Reiche nau)
vom 15. Mai 1927 wur-
de nachstehender Bei-
trag von Dr. G. Taute –
Leipzig abgedruckt:
»Die höchste Erhe-
bung des Höhenzuges,
der sich westlich von
der kleinen Stadt
Ostritz erstreckt, führt
den Namen Hutberg.
Sie teilt denselben mit

einer Reihe anderer Berge auf dem Gebiet der Oberlau-
sitz. Die Häufigkeit des gleichen Namens regt die Frage
nach der Bedeutung desselben an. Für gewöhnlich be-
gnügt man sich mit der Erklärung, dass früher das Vieh
darauf gehütet worden sei, wobei man an die Zeit denkt,
wo Wald, Wiese und Weide frei (Gemeineigentum) waren.
Obwohl diese Erklärung für den ersten Augenblick befrie-
digen mag, so hält sie bei schärferem Nachdenken nicht
stand. Ich habe zwar auch schon Fachleute die Vermu-
tung  äußern hören, dass der Name Hutberg mit dem mit-
telhochdeutschen Verb hüeten – achtgeben, wachen, be-
wachen – zusammenhängen könne. Doch vermisste ich
… den nötigen Beweis. Ich will deshalb versuchen, jene
Vermutung durch einige Beweisgründe, wenn auch nur
bezüglich des genannten Einzelfalls, zu stützen. Es be-
stand in früherer Zeit – sagen wir im Mittelalter – in der
Benützung der Straßen keine solche Freizügigkeit wie
heute. Dem Verkehr waren ganz bestimmte Wege gewie-

sen, die er auch streng einhalten musste. Die Benützung
von sogenannten Bei- oder Nebenwegen, auch wenn sie
kürzer oder bequemer waren, war durchaus verboten. Es
hing das mit der Erhebung der Zölle zusammen, die an
gewissen Orten stattfanden. Eine ähnliche Einrichtung
besteht heute (1927) noch in den sogenannten Zollstra-
ßen, die z.B. für den Verkehr zwischen Sachsen und der
Tschechoslowakei vorgeschrieben sind. Nun bestand von
jeher die Neigung, sei es, die Zölle zu umgehen, oder
schneller ans Ziel zu kommen, dass der Verkehr an den
»geordneten« Straßen ausbrach und Nebenwege auf-
suchte. Das wurde aber von den Zollberechtigten mit al-
len Mitteln zu verhindern gesucht. Eine solche Stelle war
auch Görlitz, das an der Kreuzung zweier wichtiger Stra-
ßen lag, der westöstlichen Viaregia oder Hohen Straße
und der südnördlichen böhmischen Straße. Görlitz ver-
langte unbedingte Einhaltung dieser Straßenzüge. Und so
mussten auch die Kaufleute, die von Zittau aus nach
Schlesien wollten, den Umweg über Ostritz und Görlitz
machen und durften nicht den kürzeren Weg über Fried-
land oder Seidenberg einschlagen. Da dies aber doch öf-
ters geschah, wodurch Görlitz in seinen Einnahmen ge-
schädigt wurde, so ergriff es Zwangsmaßregeln dagegen.
Als es ihm z.B. im Jahre 1425 bekannt wurde, dass man
wieder die verbotenen Straßen fahre, da schickte es so-
fort Truppen »in die hute« nach Friedland und Marklisse,
die die Straße nach Greiffenberg sperrten.  
Nun hatte aber auch Ostritz einen Zoll, der im Besitz der
Grafen von Dohna war und der bei der Erwerbung des
Städtchens durch das Kloster St. Marienthal nicht mit
überging, sondern 1380 an Zittau verkauft und nach
Hirschfelde verlegt wurde. Da ist es durchaus nicht un-
wahrscheinlich, dass der Verkehr hier wie dort die Zoll-
stelle zu umgehen suchte und etwa jenseits des Berges
seinen Weg nahm. Um dies zu verhindern, wird man auch
hier Gegenmaßnahmen getroffen haben. Und da sich zur
Überwachung ein erhöhter Standpunkt am besten eignet,
so wird man als beste Gelegenheit den Höhenrücken ge-
wählt haben, den man heute noch als Hutberg bezeich-
net. Diese Überwachung fand aber nicht allein gegenüber
dem friedlichen Kaufmannsverkehr, sondern auch in
Kriegszeiten zur Beobachtung feindlicher Truppenbewe-
gungen statt. So schickten die Oberlausitzer Städte zur
Zeit der Hussitenkriege ihre Späher aus, besonders in der
Richtung auf das Gebirge, von wo aus der Einfall drohte.
Besonders schickte Görlitz in den gefahrvollen Maitagen
des Jahres 1427 seine »Reiter«, um erkunden zu lassen,
wohin sich die Hussen nach dem misslungenen Sturm auf
Zittau wenden würden, worüber in der Görlitzer Rats-
rechnung  die gerade für unsere Frage sehr wertvolle Ein-
tragung eines Ausgabenpostens sich findet: 
›Item domica jubilate Mai 11. 1427 Grotschschreiber und
Andreas in die hutin by Ostrus 9 groschen.‹ Zu beachten
ist an dieser unscheinbaren Notiz: by Ostru (by=bi=in der
Nähe), wodurch ein Ort in der Nähe von Ostritz bezeich-
net wird. Sollte jemand auf Grund dieser Ortsangabe die
Stelle zu bezeichnen haben, auf der jene Beobachtung
stattgefunden haben dürfte, so würde er nach Lage der
Sache wohl keinen anderen Platz ausfindig machen kön-
nen, als jene Höhe, die heute noch den Namen Hutberg
trägt. Somit dürfte nachgewiesen sein, dass der Name
Hutberg wohl mit hüten zusammenhängt, aber nicht mit
dem Hüten des Viehes, sondern mit Hüten im Sinne von
Beobachtungen von Verkehrswegen sowohl in friedlichen
als in kriegerischen Zeiten.« 

Klammern und leichte Kürzungen 
von Josefine Schmacht
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Vereine

Vereinshaus 
Ostritz e. V.
Ostritz, Markt 2 
www.vereinshaus-ostritz.de

Neue Öffnungszeiten 
Dienstag ....................................... 10.00 –16.00 Uhr
Mittwoch ......................................... 9.00 –10.30 Uhr
Donnerstag ................................... 10.00 –16.00 Uhr

Kontakte

Kulturbüro:
Tel. 035823 88424 oder kulturostritzmarkt2@web.de

Sozial- und Seniorenbüro: 
Tel. 035823 88428 oder sozial-ostritz@web.de

Familien-Kinder-Jugend-Zentrum: 
Tel. 035823 86229 oder vereinshaus@t-online.de

Seniorenclub in der Schkola
dienstags 14.00 Uhr Romménachmittag
donnerstags 14.00 Uhr Kaffeetrinken

Familien-Kinder-Jugend-Zentrum:
Montag bis Freitag
Öffnungszeiten und Ort aktionsabhängig
(siehe Aushang oder www.vereinshaus-ostritz.de)

Caritasverband Oberlausitz e.V.
Allgemeine soziale Beratung, Herr Rentsch, 
Ostritz, Görlitzer Straße 7a, Telefon: 035823 8030
Dienstag ...... 9.00 –12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Nachrichten vom »Zeichentreff«

Besuch bei der Firma DS-Werbung Ostritz
Am 30.1.2017 waren sechs Kinder vom »Zeichentreff«
und ich zu Gast bei der Ostritzer Firma DS-Werbung (Hol-
ger Schulze). Diese Firma existiert seit  Februar 1990 und
ist, wie der Name schon sagt, hauptsächlich für Werbung
zuständig.

Fotos: Kerstin Richter

Zwei kleine Künstler gehen in die 5. Klasse und werden
in fünf Jahren vor der Berufswahl stehen; kann sein, sie
werden Werbegrafiker ... Wir wollten uns schlau machen
und durften auch mal am Computer »malen«. Besonders
Elias wollte gar nicht mehr aufhören! Wir lernten etwas
über Bild- und Fotobearbeitung, über die Künstlerin Mi-
rella Santana und Digitalpainting sowie die ganze Firma
etwas genauer kennen. Am besten war das Werbege-
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schenk: Ein Bandmaß mit Licht und Flaschenöffner. Die
Kinder waren begeistert, auch von den ausgedruckten
Fotos, die sie noch mitnehmen durften.
Der Jahresplan für den »Zeichentreff« wurde erstellt.
Die Kreativsets (Malen in Harmonie) wurden ausprobiert.
Und alle »Leckermäuler« kamen auch auf ihre Kosten:
Schokoladentaler und Schokolutscher(!) zu Beginn des
Jahres für einen guten Start!

Die nächsten Termine sind:
27.2.2017    Scherenschnitte & Kreativ-Sets
27.3.2017    Nochmal: Frühlingsblumen mit Aquarell-

technik und »Dekorfarben«

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Kerstin Richter und die Kinder vom »Zeichentreff«

Feuerwehr

Dienstplan der  
Freiwilligen Feuerwehr Ostritz

Monat März 2017

Datum Uhrzeit Maßnahme

 Do., 2.3. 17.00 Uhr Einsatzabteilung
              Absperren / Aus- und Beleuchten
              von Einsatzstellen
 Mo., 6.3. 17.00 Uhr Jugendfeuerwehr 
              Löscheinsatz! –
              Wer macht was? (DV3)
 Mo., 6.3. 19.00 Uhr Festausschuss
 Do., 9.3. 17.00 Uhr Einsatzabteilung
              Umgang Schlauchtragekörbe 
              und Verhalten im Brandraum              
So., 12.3. 10.00 Uhr Jugendfeuerwehr
              Training Fußballturnier
Sa., 18.3. 19.00 Uhr Vergnügen »Grüne Aue« in  
              Dittersbach, Kam. Schönberg, H.
So., 19.3. 10.00 Uhr Jugendfeuerwehr Kam. Pfalz, M.
              Training Fußballturnier              
Mo., 20.3. 17.00 Uhr Jugendfeuerwehr, Kam. Rimpler, A.
              Vorbereitung KJFT
Sa., 25.3. 8.30 Uhr Jugendfeuerwehr, Kam. Rimpler, A.
              Fußballturnier, Kam. Pfalz, M.
So., 26.3. 10.00 Uhr Dienstsport, Sportverantwortl.
 Fr., 31.3. 19.30 Uhr Dienstversammlung 2,
              Kam. Decke, F.
              Einheiten im Einsatz, 
              Kam. Posselt, Max

Wehrleitung

Kirchennachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Ostritz-Leuba 

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
für Ostritz und Leuba

1.3. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Aschermittwoch 
in Dittelsdorf, Pfr. Schädlich 

5.3. 8.45 Uhr Gottesdienst in Leuba, Pfr. Wappler
12.3. 18.45 Uhr Gottesdienst in Ostritz, Pfr. Schädlich 
19.3. 8.45 Uhr Gottesdienst in Leuba, Pfr. Schädlich 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, 
Kindergottesdienst und Jubelkonfir-
mation in Ostritz, Pfr. Schädlich 

26.3. 8.45 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
in Leuba, Pfr. Schädlich 

2.4. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Taufgedächtnis
in Ostritz, Fr. Welzel / Pfr. Schädlich 

Passionsandachten ab 15.3.
jeden Mittwoch 18.00 Uhr in der Kirche Dittelsdorf

Gottesdienst im Antonistift
29.3.2017, 15.45 Uhr Kapelle Antonistift

Termine Christenlehre
Klasse 1+2 Mittwoch 15.30 Uhr
Klasse 3+4 Dienstag 15.30 Uhr
Klasse 5+6 Mittwoch 16.30 Uhr
jeweils im Pfarr- und Gemeindehaus Ostritz, Kirchstr. 4 

Rentnerkreis Leuba
7.3., 14.30 Uhr Kirchzimmer Leuba

Rentnerkreis Ostritz
9.3., 15.00 Uhr Pfarr- und Gemeindehaus Ostritz 

Gottes Segen wünschen Ihnen im Namen der Kirchge-
meinde Ralph Köhler und Pfr. Thomas Schädlich.

Katholische Pfarrgemeinde
Ostritz
www.wegkreuz.de

Gottesdienste im März

1.3. 8.15 Uhr Hl. Messe (Aschermittwoch)
19.00 Uhr Hl. Messe

5.3. 10.00 Uhr Hl. Messe (1. Fastensonntag)
12.3. 10.00 Uhr Hl. Messe (2. Fastensonntag)

17.00 Uhr Kreuzweg der Kolpingfamilie 
in Bernstadt

19.3. 10.00 Uhr Hl. Messe (3. Fastensonntag)
20.3. 19.00 Uhr Hl. Messe (Fest des Hl. Josef)
25.3. 8.15 Uhr Hl. Messe (Fest der Verkündi-

gung des Herrn)
26.3. 10.00 Uhr Hl. Messe (4. Fastensonntag)

Jeden Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr Kreuzwegandacht

Ökumenische Bibelwoche vom 6. bis 12.3.2017,
19.30 Uhr im Pfarrhaus Hirschfelde 

Herzliche Einladung zur diesjährigen ökumenischen
Bibelwoche nach Hirschfelde. In diesem Jahr beschäf-
tigen wir uns näher mit dem Matthäus-Evangelium. 

 Mo., 6.3.    Mt 2,1 –12       Hr. Bergs
  Di., 7.3.    Mt 5,3 –12       Pfr. Schädlich 
  Mi., 8.3.    Mt 11,2 –15     Pfr. Wappler
 Do., 9.3.    Mt 14,22 –33   Fr. Welzel
 Fr., 10.3.    Mt 18,23 –35   Fr. Langenbruch
So., 12.3.    Mt 25,31 –46   10.00 Uhr Abschluss-
                                        gottesdienst in 
                                        Hirschfelde, Pfr. Wappler
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Vorankündigung: 
2.4., 14.30 Uhr Kreuzweg auf dem Stationsberg

Kinderfasching in Ostritz
»Beim Kinderfasching leben, 
die sonst in Büchern kleben!«
Unter diesem Motte versammelten sich am 5.2.2017 Fa-
milien aus Zittau und Ostritz mit der Gemeinde zum ge-
meinsamen Gottesdienst. In der gereimten Predigt wur-
den schon viele Personen aus dem wichtigsten aller Bü-
cher lebendig.
Bei der anschließenden Feier konnten sich alle anwesen-
den Helden und Fantasiewesen im Wettkampf messen,
spielen, singen, tanzen und flauschige Wollwesen bas-
teln.

Monika Beblein übergibt Pfarrbüro 
an Brigitta Völkel
Seit dem 1. Januar 2017 hat Frau Brigitta Völkel den
Dienst als Pfarrsekretärin in unserem Pfarrbüro über-
nommen. Frau Völkel wohnt in Zittau und ist dort im Ka-
tholischen Pfarramt bereits als Sekretärin tätig. Diese Ar-
beit wird sie weiterführen und zeitgleich nun mit ihrem
Beginn in Ostritz auch im Löbauer Pfarramt tätig sein. 

Bei uns anzutreffen ist Frau Völkel jeweils 
dienstags 7.30 bis 11.30 Uhr und 
mittwochs 7.30 bis 15.30 Uhr.

Gottes Segen begleite ihren Dienst in unserem Pfarrbüro
und immer freundliche Begegnungen mögen ihr ge-
schenkt sein.

Es war vor 34 Jahren, im Januar 1983, als Frau Ruth Berg-
mann ihre Arbeitsstelle im Ostritzer Pfarramt an Frau 
Monika Beblein übergab. Damals noch zusammen mit
Frau Brigitte Ernst, ab 2004, seit der Fusion mit der Bern-
städter Gemeinde dann allein, hat Frau Beblein zuverläs-
sig und tapfer sämtliche Arbeiten wie Haushaltspläne,
Jahresabschlussrechnungen, Betriebskostenabrechnun-
gen, Bauabrechnungen für Kindergartenbau und Kirchen-
sanierung und Seitenaltärerestaurierung und Pfarrhaus-
reparaturen, Antragstellungen für Fördermittel, Gottes-
dienstordnungen, Vermeldungen, Kirchgeldzahlungen,
Messintentionenannahme, täglicher Schrift- und Spech-
verkehr und, und und gestemmt und geschafft. Und dazu
noch – anfangs mit Clemens Deckwart, dann mit Andreas
Klimt – die gesamte Friedhofsverwaltung! Und das in den
Zeiten großer Veränderungen!

Frau Monika Beblein (links) und Frau Brigitta Völkel (rechts)
im Pfarrbüro des Katholischen Pfarramtes Ostritz

In ihren ersten Ruhestandstagen mal spontan angefragt,
was denn nun im Rückblick bleibe, dann sind das: gern
auf Arbeit gekommen zu sein, mit vielen Menschen Kon-
takt und am Wohnort Arbeit gehabt zu haben, Kopf-
schmerzen wegen der Finanzen ausgehalten zu haben –
und nun in Frieden den Ruhestand beginnen zu können.
Danke, Frau Monika Beblein. Gott vergelte es Ihnen und
erhalte Sie Ihrem Mann, Ihrer Familie und uns allen hier
am Ort.

Zusammenkünfte der Zeugen Jehovas

Themen im März jede Woche Sonntag
öffentlicher Vortrag: Beginn 9.30 Uhr
Wachturm-Studium: Beginn 10.10 Uhr

5.3. Vertrauen wir voller Zuversicht auf Jehova
»Vertraue auf Jehova und tue Gutes«

12.3. Wo finden wir in schwierigen Zeiten Hilfe?
Die Willensfreiheit – ein kostbares Geschenk!

19.3. Auf wessen Versprechen vertraust Du?
Warum Bescheidenheit heute noch wichtig ist.

26.3. Bist Du Dir Deiner geistigen Bedürfnisse 
bewusst?
Wenn unsere Bescheidenheit auf die Probe 
gestellt wird.

Die Zusammenkünfte finden im Königreichssaal in der
Hörnitzer Straße 9 in 02763 Zittau statt. Eintritt frei!
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Gustav Winter
Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH

Gewerbestraße 2 / 02747 Herrnhut
Telefon: 035873-418-0 / Fax: 035873-418-88

GustavWinter
Drucken für Gott und die Welt.
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Zeitumstellung auf Sommerzeit

Stellen Sie Ihre Uhren in der Nacht von
Samstag auf Sonntag, den 26.3.2017,
früh von 2.00 Uhr auf 3.00 Uhr vor!
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Vertrauen und Qualität vereint
im Trauerfall und bei der Vorsorge

Markt 20 l Ostritz l 035823 / 777 31 l www.bestattungshaus-klose.de

Tag & Nacht

M E I S T E R B E T R I E B

• Verglasungen aller Art • Dachverglasungen • Spiegel
• Glasschleifarbeiten • Kaminscheiben • Duschen 
• Glastüren • Schaufensterverglasungen • Rolladen-
reparatur • Fensterwartung

Öffnungs- Mo und Fr 6.30 – 11.00 Uhr 
zeiten:              Di und Do 13.30 – 16.30 Uhr

Bautzener Str. 14 a · 02748 Bernstadt a. d. E. · % 03 58 74 / 2 25 25 
www.glaserei-langner.de · tilo-langner@t-online.de

GLAS
NOTDIENST

24h

Neue Adresse!

Sie wünschen ein 
unverbindliches Kostenangebot? 

Rufen Sie mich an, ich komme zu Ihnen!
Telefon 035823 87647 oder 0171 4269646

Görlitzer
Straße 45
02899
Ostritz

DANKSAGUNG
Die Erinnerung ist ein Fenster
durch das wir dich sehen können
wann immer wir wollen.

Für die entgegengebrachte Anteilnah-
me beim Abschiednehmen meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters
und Sohnes

Jürgen Scheffel
möchten wir uns auf diesem Wege bei
allen Verwandten, Freunden, Nach-
barn, ehemaligen Schulkameraden,
Arbeitskollegen und Bekannten ganz
herzlichen bedanken.

In stiller Trauer

Ehefrau Beate mit Kindern
Mutti Gerda

Ostritz und
Schlegel, 

im Februar
2017
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